Haidinger. Neueste, genaue Längen- und Breiten - Bestimmungen auf St, Paul. 3^1 


Neueste^ genaue Längen- und Breiten-Bestimmungen auf 
St. Paul durch Herrn k* k. Schiffsfähnrich Bohert Müller 
von S. 31. Fregatte „Novara^^ ausgeführt. 

Älitgetheilt von dem w. M. W. Daidinger. 

(Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe der kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften am 22. Juli 1838.) 

„Ich verdanke meinem hochverehrten Freunde, Herrn Dr. 
Scherz er einen ausführlichen, vom 27. April datirten Bericht über 
die Differenzen in den bisherigen Angaben über die geographische 
Lage von St. Paul gegenüber jenen, welche in den von S. M. Fregatte 
„Novara“ eingelangten Berichten enthalten waren. Ich hatte ihm in 
Bezug auf diese Unterschiede eine Frage gestellt und er erfreute 
mich nun nicht nur mit der Angabe der genauesten Elemente, sondern 
auch mit der Begründung derselben und Vergleichungen, welche der 
hochverehrten Classe von dem grössten Interesse sein werden. 

„Ich theile Ihnen“, so schreibt Herr Dr. Scherzer, „die folgen¬ 
den Bemerkungen des Schiffsfähnrichs Herrn Robert Müller mit, 
welcher mit den astronomischen Beobachtungen betraut ist und 
gerade auf der Insel St. Paul die schönsten Beweise seines uner¬ 
müdlichen Eifers und seiner Tliätigkeit gegeben hat. Derselbe war 
so gütig, mir nachstehende Mittheilungen zur Beleuchtung Ihrer 
Bedenken zu übergeben. 

„ „ Wie ans meinem dem Expeditionscominando unterlegten Bericht 
hervorgeht, habe ich aus zweimaliger sehr gut stimmender Beobach¬ 
tung mit dem Theodoliten für die Breite von St. Paul ein Resultat 
von 38® 42' 47" südlich gefunden.““ 

„„Die Länge wurde durch sec hs Chr ono m eter, sowohl auf 
das Observatorium der Capstadt als auf jenes von Madras bezogen, 
nach viermal wiederholter Standbestimmung auf St. Paul gefunden, 
und zwar: 
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Krslcii.s, iiiil jnil* r;i|>s(iHll iiihI {^»'grOiulrl mif (lit‘ 

iiii Nimlical liiiiipfr 77‘* JM)' ÜIJ" O.sl von 

(Iio(‘ii\vi(li. 

/wrilous, auf I\!;i(lrns 77“ HO' OnI von riiToinvlrli. 

lliolH‘i wnrdo ’n'ildcli niclil dio narli d(*r Anssaj^i^ tlos d»‘nnali|;'(*n 
Dli-oclors dor Sl<*nnvarl(^ in I\Iadi*a.s, [\lajoi* .laliol». To I» I r li a fl 
liilnt*’o d(‘.s Nanlical Alinaiiacli , sondmi SO“ 11' IH" inndi s oi no n 
llrslinnniin[>(Mi aii^iMionnnni. Sdlisl dioso An{;al»o dilid'lo naidi iinstM'on 
(Hirononndorii viclloicdO nncli chvas /ii fijross 

„„ha n()sliniinmi| 4 ’ am ra|) virl v<‘rliisslicli('r ('rsrlioinl, schon 
\v(‘^(*n des licdtMilciid kdrzi'nm/eilranms, wdclu'c/wisclnm niisma'iii 
Ihvsnch in d(*rra|>Nladl nnd anfder Insel S(. l*anl versirieli. so wurde* 
als eiid^illijj;; die*se ll(*sliimnMn|;' /.w(*iinal, und die auf [Madras ^4*<^‘ri)n- 
d(*le einmal insIMille'l ^;(^/.o|i;’en, so dass das ICndre'snIlat d(*r Liin^ei von 
77“ HO' HO" hsllicli vem (Irc'c'nwieli isl. ha nach de*r ('aunutHnaun' 
ih'H It'inpH venn Jahre ISIJ7 milO'lsl, 1700 l(de‘};‘ra|>hlschen Sljj;nah‘n 
(also fi^e'wiss sei se’harf als es ilhm hani»! jei mll{;lich se‘in wird) die 
liän|;e'nelilVe're*nz 2“ 20' 0" 10 |j;ed’nnde*ii wiireh', so isl elie Idlii|^e von 
Sl. I*anl 70“ 10' 27" hsllieh von Paris.““ 

„„(hipililn lllaekweieiel 11. N. gibt seine* nes(innnmi|*'eii fllr ilen 
soj'e'naniilen Nine Pin IleM’k; diese*!* lie^l aber in Ilreile H" 0 ndnllielie'r 
miel in liieii{*e' S" 0 hslliehe‘r als ele*r von uns {^ewUhlle lle*e>h' 
ae*h I n n gs |Hink I. Ihise're^ lle*sliimnun;.^('n wllrele'ii dahe'i*. anfde*n Nine* 
Pin ileiek als de*n erke*nnharslen INinkl ele*r Inse*! he/.o<;<*iu laiilen: 
Nine* Pin Hock llreile HS“ 12' 11" I» Silel. 

LHn(;e' vem (Ire'e'nwieh 77“ HO' 10" hsllieh, 

„ „ Paris 70“ 10' HO" „ 

Ite'im Ve*r{ 4 leiehe dievser |{eslimmnn|j;en inil eien ll(*snllale*n nnelere*r 
ne*ohae‘hle'r (we*nn nilmlie‘h elie llevsiillale fllr elie> Lün^e inille'lsKHiremo- 
me*le*i* j;e'fimele*n nnreh'ie) elarf nie*hl ansse*r Ae*hl f;;e*lassen werelen, 
auf was filr Slalioiu'n nml ele*re'n I jiiiij^eainiiahme* elie* le‘l/le (H»ronomele*r- 
lle'j.'nlirmif.!^ he'/o{;e*n w ar, da II. zn llensehnrj^h's Zeilen filr Maelras 
SO“ 20' als ve'rlUsslie’he Iiiln^e> angenommen wnreler iinel elarnaeh 
vie*le Peinkle*. wie '/. II. elie sonsl ree*hl ge'iian heslimmle*ii Nikohari- 
se*he*n Inse’ln nm vedle 0' zn we'il nach Os(e*n ve'rzeie'hiiel sinel.**“ 

In seine*!* w ie‘hli^'e*n Ahhanelinn**': „l*'in Ite'sneh ele*i* he'iele*!! Inseln 
Sl. Pani nml Amsle'retam im indise*he*n heean“, in ele'ii ]Millhe*ilnn^e*n 
ele*r le. k. ;;e'0‘.;;ra|)hise*hen (lese'llsehari. ( ISOS, II. Jahrp;. Se‘ile* 100), 
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welche in der Sitzung der k. k. geologischen rteichsanstjilt vom 
23. Februar (Jahrbucli der k. k. G. R. A. 1838, Verliandliingen 
Seite 2G) und der k. k. geographischen Gesellschaft am 9. März 
vorgelcgt wurde, halte Herr l>r. Scherz er die analogen Angaben: 
Breite 38» 42' 55" südlich, 

Länge 77® 31' 18" östlich von Greenwich. 

Herr Dr. A. Peter man hatte in der Zwischenzeit im .lanuar- 
Heft I der diesjährigen Mittheiluugeu die wichtigen neuesten Ergeb¬ 
nisse des englischen Yermessungsschitfes „Herald“ unter Capitän 
Denham, vom Jahre 1853 aus dem Nautical Magazine 1854 den 
wohlverdienten Vorzug gegeben, für den Ankerplatz: 

Breite 38® 42' 45" südlich, 

Länge 77® 34' 9" östlich von Greenwich. 

„Die Länge vorn Cap - Observatorium wurde mittelst neun 
Chronometer, deren Gang genau ermittelt war (zu 59® 6' 59"), 
gefunden, so dass das Resultat zuverlässiger ist, als irgend ein 
früheres.“ S. 29. 

In der Zusammenstellung von Herrn Zhishman in den Mitthei- 
lungeu der k. k. geographischen Gesellschaft findet sich die Angabe 
des Herrn Cecille, Befehlshabers der französischen Corvette 
„rHeroine“ bevorzugt: 

Breite 38® 44' 39" südlich, 

Länge 75® 13' östlich. 

Aber es ist nicht bemerkt, dass diese östliche Länge sich auf 
den Meridian von Paris beziehe. 

In Humboldt’s Cosmos (4. Band) fanden sich für die Breite 
nach d’Entrecasteaux, Vlaming, Macartuey, Black wood 
die Breiten respective 38® 38', 38® 40', 38® 42' und 38® 44'; für die 
Länge ist die einzige Angabe 75® 17' nach Blackwood. 

In dem Abendblatte der Wiener Zeitung Nro. 37, Dinstags 
10. Februar, hatte es nach der „Triester Zeitung“ geheissen: 
Länge 70® 31' 18''. Diese letztere, freilich vielleicht nur durch 
einen Druckfehler unrichtige, Angabe hatte mich zuerst veranlasst, 
näher in die Frage einzugehen und auch an Herrn Dr. Scherz er zu 
schreiben. Aber ich hatte mich zur Vergleichung der Angabe des 
Längenimterschiedes zwischen Greenwich und Paris von 2® 19' 
bedient der nun oben neu rectificirt 2® 20' 9-45 beträgt, und war 
so immer im Zweifel geblieben. 
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i>i<i Irciiriiclio Aufklärung ist iiuii lionlisl (‘rwiiuschl und erfrculiidi, 
lind icii dsiif siii.s voll(;rn llurzen den Hoitcui, wcdclie rniidi diirrli 
diese Miltlieiliing erfreiilcMi , meinen innigsten Dank für ihre fiMUind- 
liehe (j(;wog(‘nlieil auss|M (‘,eJi(‘n. AIku- aiieli Ilei r Dr. I’e ti; r m a ii ii 
hat d(Mi g(‘l’e(;hl(^st(m Ansprmdi auf uusern Dank für die gruss<‘ 
Ihiisieht und Saidikeiintniss » mit weielici' <‘r uns die ZusaniiiKuistel- 
Inng der neiK'sleii geiiumm Krfalirungen in seinen IVlittlurdungim gah.*" 

Il(u*r k. k. Seelioiisralli llaidinger legt das folgende V(‘r- 
zeiehniss dm* Ahliandlimgeii vor, welelie Herr Dr. Sc; Ihm* z er iin 
Verlaufe d(‘s ei*sten Jahres der Nuvarafalirt naeh Hause* ge‘S(‘ndet, 
ehromdogiseh gc'ordnet : 

I. (iihrallar. Ilanil(ds|)(dilisehe Notizen (ihei* (Hhrallar, inititüek- 
sieht auf dmi ost(*i'i‘ei(diisehen Mandel iin IV1itt«‘lmi‘ere. 

Madeira. llandels|ioIilisehei Notizen UImu* die Insel Madeira 
und l’orlo Santo. 

liher das ei*sle Auflr(‘len der (Jioh'ra in Madeiia (für die 
k. k. (jl(\sellsehaft dm* Äi*zle liestirnmt). 

4. Itio de Janeiro. Ilrasili(‘n in seimu* ll(uimitnng für den 
d<‘ntsehen Handel, die denlsehe Indnslrie und die dentsehe iCmigratioii. 

I>. IJhei* den (iehraueh des ans der /Iura UruHtUanHlit gewon- 
n(‘nen Mih'hsaftes (Assaen) hei citrüniselieii llautühelii und die 
Anwendniig des Hisses dm* Klappersehlangc gegen Hl(‘phanllasis 
graeeornni (für die k. k. (Jesidlsehaft der Ärzte hestiminl). 

(i. Ohei* das sndamerikanisehe Pfeilgift Cnran;. 

7. V\^ürlerv(‘rzeiehniss der Mozainhiipie-Spraehe, 

8. Capsiadl. Die n(‘nesten linguistisch(m Arhm'len derC^ap-Cohmic*. 

tl. l)her (diiige Nnlzpllanzen der Cap-Colonie mit lliidiliek auf 

deren luögliidie Vc^rpllaiiziing naeh d(MiKüst(m Istriens und Dalmatiens. 

10. VVörterverzeiehniss der Mozarid)i(|uo-Sprae*he, mit zwei 
Negern von (^luiliniani anfgeuommen. 

II. Üher mehrere lleilstotfe der Hottentotten und Kairern. Die 
Pf(‘rdiduankheit am (’ap und ihre Verlieernngcn. 

T/d. Die handelspolitiscdieii Verhältnisse der ('ap-Oolonie , mil 
lt(*nützung der neuesten oflieielleii statistis(‘]i(*n Daten. 

IJ. St. Paul. (Jeograpliise.h - historis(*h(^ Skizze. Kin llesiieh 
auf d(*u lns(*ln St. Pani mtd AmsO^rdam im indischen Dec'an im 
Novemher und De(*(‘mher ISIiT. 
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14. Oiylüii. L'hcr M;ili:iw;inso, (Jon iillc.sleii goschiclillicliCM 
|{ericlit liliLT (Vyloii, in 1)1Versen und in der l’nli-SjH'aclni, und 
tncrlirere ;ind(*re singliale.siselie MannseripU;. 

1I>. Ilandel.spoliti.selie Noli/en liher die InseJ (^eylnn, mit |{(^- 
niilznng der r>eii 0 .slcn ofneiftlleii stati.sti.selieu Quellen. 

10. Madras. Kin llesueli l»ei d(m Monolilli-Tempeln von Malia- 
inalaijjuram od(;r den sieben Pagodmi. 

17. lliu'icht über die bandelspolili.sclien Verliältni.sse vor» Madra.s, 
mit llenüt/.ting der neue.sten odleiellen slali.sti.scben lioeurne.nle. 

18. Nikobaren. Pie. ICingebornen der Nikobarem. Pin IJeili’ag 
zur IClhnograjibie der IJevvobner die.se.r In.selgi'U|ipe. 

11). \Vörterv(n’zeiebni.s.se von den auf Kar - Nikobar von der 
südliclien Grupp«*, so wie auf Pulo Pinang gesproelnmen 
Sprachen. 

IdO. Singapore. Ilandelspolitisclie Notizen üher Singa|)or<* und 
llemerkungcn ül)«;r den ICinllus.s des Opiurnbandcds auf die gcdslige, 
körperliebe und sitllielie Verkümmerung der oslasiatiselieti Völk«*r. 

Herr k. k. Seelionsratb llaidingci' tbeilt fermn* noeli den ihm 
von lb*rrn l)r. SeluM'zer güligst zugesandl(;n „Novara-Kalendei*“ 
vom lU). April bis einsebliesslicb 21). April 1808, also für das ganze 
erste .lalir der Novara-Pxpedition mit. 
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H a i d i n g e r. „Novara-Kalender.“ 


Es ergeben sich für den Segeltag im Durchschnitt 88*2 zurück¬ 
gelegte Seemeilen. Die Rubrik „Nächste Entfernung“ bedeutet die 
ungefähre Schätzung des Weges, welchen ein Dampfer zwischen den 
zwei genannten Stationen zurücklegen würde. Ein Segelschiff muss 
oft viel längere Wege machen, wie in der vorliegenden Übersicht, 
namentlich zwischen Ceylon und Madras, wozu 15 Tage erforderlich 
waren, während Herr Dr. Hochstetter mit dem mächtigen 
Dampfer „Nuhia“ nur zwei Tage brauchte. 



